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Bä XLI. ZÜRICH, den 28. März 1903. m 13.

Schweizerische Bundesbahnen.

Bau-Ausschreibung.
Die Erstellung eines elektrischen Warenaufzuges für das

neue Dieastgebäude der Schweizerischen Bundesbahnen auf dem Brückfeld
in Bern wird zur Konkurrenz ausgeschrieben.

Programm und Bedingungen können vom Bureau des Oberingenieurs,
Schanzenstrasse 6 in Bern, bezogen werden.

Angebote sind verschlossen und mit der Aufschrift „Brückfeld,
Warenaufzug", bis spätestens 25. April 1903 an die unterzeichnete
Direktion einzureichen.

Bern, den 24. März 1903.
Generaldirektion

der schweizerischen Bundesbahnen.

Planierungsarbeiten
für die Prageistrasse.

Es werden folgende Planierungsarbeiten zur öffentlichen Bewerbung
ausgeschrieben.

1. für die Korrektion der Strasse von Schwyz nach Muotatal;
2. für den Bau einer Strasse von Muotatal über den «Pragel» bis an

die Grenze des Kantons Glarus.
Das daherige Pflichtenheft kann vom unterzeichneten Departemente

bezogen werden.
Die Eingaben sollen die Offerte für die Uebernahme der Planierungsarbeiten

der beiden angeführten Strassenstrecken, für jede Strassenstrecke
gesondert, enthalten und zwar pro Kilometer auszuarbeitenden Strassen-
projektes berechnet.

Eingaben sind bis den 20. April 1903 mit der Ueberschrift
«Planierungsarbeiten für die Prageistrasse» an das unterzeichnete Departement
einzureichen.

Schwyz, den 17. März 1903.
Für das Baudepartement des Kts. Schwyz:

"V. Sehwander, Regierungsrat.

Schulhausbau Oerlikon.
MF* BaiifTilri'er ""Äl

gesucht für die Ueberwachung der Bauarbeiten der Schulhausbaute
während der Dauer der Rohbaute (zirka 6—8 Monate).

Das Pflichtenheft liegt im Bureau des Unterzeichneten auf.
Reflektanten wollen ihre Eingabe mit Gehaltsansprüchen bis 11. April

1903 an Herrn J. Schlatter, Präsident der Schulhausbaukommission,
mit der Aufschrift «Schulhausbau Oerlikon» verschlossen einsenden.

Adolf Asper, Architekt,
Zürich-Hottingen, Steinwiesstrasse 40.

Jaeger's Hochdruckgebläse
(effektvoll auf 3 m Wassersäule drückend) und

Jaeger - Pumpen
sind in der ganzen Welt verbreitet.

C. H. Jaeger & Co., Leipzig-Pl.
Grüsstes Werk dieser Branche.

ScliLilliausbau Oerlikon.
Ausschreibung von Bauarbeiten.

Die Schulgemeinde Oerlikon eröffnet Konkurrenz über Ausführung
der Zwischendeckenkonstruktionen und der Zentralheizung
zu einem neuen Schulhause.

Pläne und Akkordbedingungen liegen im Bureau des Unterzeichneten

zur Einsicht auf.
Schriftliche Uebernahmsofferten sind bis 18. April 1903 an Herrn

.1. Scilla ttcr, Präsident der Schulhausbaukommission, mit der Aufschrift
„Schnlhausbaute Oerlikon" verschlossen einzusenden.

Adolf Asper, Architekt,
Zürich-Hottingen, Steinwiesstrasse 40.

Ausschreibung.
Die Genossenschaft «Elektra» Fraubrunnen bringt hiedurch die

Erstellung von Sekundärleitungen für elektrische Beleuchtung in ca. 12
Ortschaften, sowie die Hausinstallationen zur öffentlichen Ausschreibung.

Die Offerten müssen gemäss den bei dem Unterzeichneten erhältlichen

Submissionsbedingungen aufgestellt sein und spätestens am 18. April
d. J. eingereicht werden.

Offerten, welche den Bedingungen nicht entsprechen oder später
einlangen, werden nicht berücksichtigt.

Genossenschaft „Elektra Fraubrunnen"
Der Präsident:

J. Keller, Notar, Jegenstorf.

Bau-Ausschreibung.
Namens der Tit. Baukommission des Rathausumbaues Ein«

Siedeln wird folgende Arbeit zur öffentlichen Konkurrenz ausgeschrieben.
Erstellung einer Beleuchtungsanlage im Rathause

Einsiedeln. Es werden Offerten über verschiedene Beleuchtungsanlagen
entgegengenommen. (Acetylen, Gasolin etc.) Pläne und Bedingungen liegen
im Rathause EinsiedelD, sowie bei Unterzeichnetem auf.

Diesbezügliche Offerten sind bis spätestens den 15. April 1903
an das Bezirksamt Einsiedeln einzusenden.

A. Haber, Architekt, Zürich II.

Einzig echte Mettlacher
Steinzeug-Bodenplatten, glasierte Wandplatten,

Stallklinker und Röhren,
wetterbeständige Bauterracotta (matt und in Majolica),

Figuren und Vasen zu Bauzwecken und für Gärten von

Villeroy & Boch in Mettlach und Merzig.

'"'^ Verblendsteine 8^=
in 7 verschiedenen Farben, glasiert und unglasiert, von

Ph. Holzmann & Cie. in Frankfurt a. M.
sog. Saargemünder Thonplatten, stahlhart gebrannt

von A. Brach in Kleinblittersdorf.
Prima Schlacken-wolle

Ladenständer. — Dekor. Bauguss von C. Flink, Mannheim.

Vertreter: Eugen JeUCfa in Basel.
Naturmuster und Preiscourant zu Diensten.
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